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Ländlicher Raum in Rheinland-Pfalz

Im ländlichen Raum liegen wichtige Wurzeln unserer Zukunft. 70 
Prozent der Landesfläche von Rheinland-Pfalz sind dem ländlichen 
Raum zuzurechnen. Die vielfältigen Funktionen, die der ländliche 
Raum ausfüllt, bilden die Grundlage für eine positive und stabile 
Entwicklung des Landes.

Integrierte Ländliche Entwicklung

Eine wichtige Basis für die langfristige Sicherung und konzeptionelle 
Weiterentwicklung des ländlichen Raumes ist das Konzept der 
Integrierten Ländlichen Entwicklung. Mit diesem Ansatz können 
neue Netzwerke geschaffen werden, in denen alle lokalen Kräfte 
des ländlichen Raumes als Verbündete auftreten und sich aktiv in 
Entwicklungsprozesse einbringen. 

Schulungsangebot des Forums Ländlicher Raum

Um Entwicklungsprozesse in Gang zu setzen und Projekte erfolgreich durchzuführen, bedarf es eines 
fundierten Wissens. Das Forum Ländlicher Raum soll eine Ideenbörse werden. Unter dem Dach 
der Kommunalakademie soll allen Akteuren in Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepten und 
Regionalmanagements durch praxisorientierte Schulungen die Möglichkeit angeboten werden, sich 
mit den Abläufen von Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepten und Regionalmanagements 
und der zugehörigen Umsetzung vertraut zu machen. Dazu gehört zum Beispiel auch, die Moderation 
von Aktionsgruppen einzuüben und Projektabläufe zu planen. 

Einladung zur Schulung

Ich darf alle Akteure im ländlichen Raum, die in Zukunft in Integrierten Ländlichen Entwick
lungskonzepten oder Regionalmanagements Arbeitskreise leiten, Projekte in Gang bringen oder 
aktiv daran teilnehmen wollen, einladen, sich mit diesem neuen Schulungsangebot der Kom
munalakademie vertraut zu machen. Vielleicht ist dieses Angebot für Sie genau richtig, um Wissen 
und Methoden zu erlernen, wie man Ideen für die Entwicklung des ländlichen Raums ausarbeitet 
und umsetzt. 

Der Kommunalakademie und der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung danke ich für die 
partnerschaftliche Einbindung des neuen Schulungsangebotes in ihr breit angelegtes Fortbil
dungsprogramm. 

Hendrik Hering 
Minister für Wirtschaft, Verkehr,  
Landwirtschaft und Weinbau



FORUM Ländlicher Raum

Das vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau eingerichtete FO-
RUM Ländlicher Raum ist Ideenbörse für die ländliche Entwicklung, wirkt als Bindeglied zwi-
schen den integrierten ländlichen Prozessen und kann diese Prozesse beratend begleiten. 
Besondere Schwerpunkte sind die Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit zu Fragen des 
ländlichen Raums mit den vielfältigen Querverbindungen zu Landentwicklung, Integrierter 
Ländlicher Entwicklung, Naturschutz und Wasserwirtschaft, regionalen Projekten sowie der 
Wissenschaft. Die Kommunalakademie unterstützt das FORUM ländlicher Raum durch die 
nachfolgend angebotenen Fortbildungsmaßnahmen zur Integrierten Ländlichen Entwick-
lung.

Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE),  
ein neues Instrument zur Unterstützung ländlicher Regionalentwicklung

Die Zukunft gemeinsam gestalten und so Veränderungsprozesse im ländlichen Raum auslösen, 
denn viele Ideen schaffen Entwicklungsimpulse.

Die integrierte ländliche Entwicklung lebt vom Mitmachen in den Regionen und aktiviert endogene 
Kräfte.

Mit dem Regionalmanagement (ILE-RM) werden Leitprojekte des Integrierten Ländlichen Entwick-
lungskonzeptes umgesetzt und viele Aktionen in der Region angestoßen. 

Zielgruppe
Mitarbeiter/innen kommunaler Gebietskörperschaften, die Planungsaufgaben betreuen

Bürgermeister/innen und Gemeinderäte, Mitarbeiter/innen der Landes- und Kommunalverwaltungen 
in der ländlichen Entwicklungsplanung 

Landschaftsplaner, Dorfentwicklungsplaner

Leiter/innen und Mitarbeiter/innen in Fremdenverkehrsstellen

Seminarziele
ILE-Prozesse einleiten, begleiten
•	 Öffentlichkeitsarbeit im ILE-Prozess
•	 Erfolgreiches Werben von Akteuren
•	 Gestaltung von Beteiligungsprozessen
•	 Vorbereitung, Leitung und Moderation von Arbeitskreisen

Mit ILE- Regionalmanagement erfolgreich Projekte in die Umsetzung bringen

Instrumente zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Raumes kennen lernen

•	 Überblick über Förderprogramme
•	 Ländliche Bodenordnung 

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung



Seminarinhalte
Nr. 9.46 - 9.48 Allgemeiner Teil des Seminars (1. Tag)
Integrierte Ländliche Entwicklung 
Vorbereitung

Leistungsverzeichnis
Vergabe
Förderung

Ablauf der ILEK-Erarbeitung
Auftaktveranstaltung
Stärken-Schwächen-Analyse
Ausschussarbeit
Arbeitsgruppen
Lenkungsgruppe
Handlungsfelder und Projekte
Qualifizierte Projektplanung
Abschlussveranstaltung

Beispiele
Vertiefung durch praktische Beispiele

Regionalmanagement 
Vorbereitung

Leistungsverzeichnis
Vergabe
Förderung

Ablauf des ILEK-Regionalmanagements
Projektranking
Projektumsetzung und Controlling

Beispiele
Vertiefung durch praktische Beispiele

Instrumente zur Umsetzung
Übersicht über die wichtigsten Förderprogramme für den ländlichen Raum 

Nr. 9.49 - 9.51 Vertiefung (2. Tag)
Aufgaben der Geschäftsstelle im ILE  und ILE-RM
Vom Antrag über die Erstellung des Leistungsverzeichnisses bis zur Vergabe einschließlich der finanziellen Abwicklung

Öffentlichkeitsarbeit
Erstellung von Pressemitteilungen, Berichte und Flyer zur Ansprache der verschiedenen Alters- und 
Bevölkerungsgruppen
Nutzung der Medien von der Tageszeitung bis zum Internet
Werben um Akteure, insbesondere um Promotorinnen und Promotoren

Moderation von Arbeitskreisen und Projektmanagement
Regeln für die Leitung von Arbeitskreisen
Vor- und Nachbearbeitung von Arbeitskreissitzungen
Zeitnahe Umsetzung von Projekten mit und ohne externe Begleitung 
Erfolgskontrolle

Unterstützung durch ländliche Bodenordnung 
Ländliche Bodenordnung als ganzheitlicher Ansatz für die nachhaltige Entwicklung ländlicher Räume

Methodik 
Vortrag, Lehrgespräche anhand von Fallbeispielen, Workshop

Referenten:
Hubert Friedrich
Paul Frowein
Dr. Winfried Stegmann

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung



Zeit Bereich Lehrinhalt Lehrart
45 Min
9:30-10.15 h

ILE-Prozess
ILE-RM 

Einführung (Definition, Ziele, Voraussetzungen, 
Finanzierung, ….)

Vortrag 
Diskussion
Beispiele

45 Min
10:15-11.00 h

Ablauf des ILE-
Prozesses

•	 Auftaktveranstaltung
•	 Stärken-Schwächen-Analyse
•	 Ausschussarbeit, Lenkungsgruppe
•	 Handlungsfelder 
•	 Leitprojekte
•	 Einstieg in Initialprojekte
•	 Abschlussveranstaltung

Vortrag
Diskussion
Beispiele

15 Min Pause

45 Min
11:15-12:00 h ILE-RM-Vorbereitung 

•	 Antrag, Leistungsverzeichnis, Vergabe
•	 Controlling
•	 finanzielle Abwicklung

Vortrag
Diskussion
Beispiele

Mittagspause

45 Min
13:30-14:15 h

Ablauf des ILE-RM-
Prozesses

•	 Projektranking
•	 Nutzung endogener Kräfte
•	 Erfolgskontrolle

Vortrag
Diskussion
Beispiele

60 Min
14:15-15:15 h

Überblick über die 
Instrumente zur 
Umsetzung von 
Projekten

•	 Überblick über die Förderprogramme für den 
ländlichen Raum 

•	 Möglichkeiten zur Umsetzung von Maßnahmen aus 
dem ILE-Prozess in  Bodenordnungsverfahren 

Vortrag
Diskussion
Beispiele

15 Min Pause
15 Min
15:30-15:45 h Reflexion Abschluss-

diskussion

Lehrplan
Allgemeiner Teil (1.Tag)  Nr. 9.46 - 9.48

Vertiefung (2.Tag)   Nr. 9.49 - 9.51
Zeit Bereich Lehrinhalt Lehrart
15 Min
9:30-9:45 h ILE-Prozess Kurze Zusammenfassung aus dem allgemeinen Teil 

(Ziele, Ablauf) Vortrag 

30 Min
9:45-10:15 h

Aufgabe der 
Geschäftsstelle im 
ILE-Prozess

•	 Antrag
•	 Leistungsverzeichnis
•	 Vergabe
•	 finanzielle Abwicklung

Vortrag
Diskussion
Beispiele

45 Min
10:15-11:00 h

Öffentlichkeitsarbeit 
im ILE-Prozess

•	 Werben um Akteure, insb. Promotoren/innen
•	 Ansprache der verschiedenen Alters- und 

Bevölkerungsgruppen
•	 Pressemitteilungen, Berichte und Flyer

Vortrag 
Praktische 
Anwendung

15 Min Pause 	

90 Min
11:15-12:15 h

Moderation von 
Arbeitskreisen

•	 Regeln zur Leitung von Arbeitskreisen
•	 Vor- und Nachbereitung von Sitzungen
•	 Moderationstraining

Vortrag
Moderations-
training

Mittagspause
15 Min
13:30-13:45 h ILE-RM-Prozess Kurze Zusammenfassung aus dem allgemeinen Teil 

(Ziele, Ablauf) Vortrag

30 Min
13:45-14:15 h

Projektumsetzung 
mit und ohne externe 
Unterstützung

•	 Zusammenarbeit mit beauftragten Stellen im ILE-RM-
Prozess 

•	 Einfach gelagerte ILE-RM-Prozesse ohne Fremdhilfe
•	 Erfolgskontrolle

Workshop mit 
Fallbeispielen

60 Min
14:15-15:15 h

Ländliche 
Bodenordnung mit 
ganzheitlichem 
Ansatz

•	 Verfahrensarten, Ablauf
•	 Bodenmanagement
•	 ländlicher Tourismus, Erhaltung der Kulturlandschaft
•	 Bodenordnung und Dorfentwicklung

Vortrag, 
Diskussion
Beispiele

15 Min Pause
15 Min
15:30-15:45 h Reflexion Abschluss-

diskussion

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung



Dauer 9.30 Uhr - 16.00 Uhr

Termin/Ort/Seminarnr. 13.03.2007, Lambrecht/Pfalz   (Nr. 9.46, Teil 1)
27.03.2007, Lambrecht/Pfalz   (Nr. 9.49, Teil 2)
04.04.2007, Neuwied-Engers  (Nr. 9.47, Teil 1)
18.04.2007, Neuwied-Engers  (Nr. 9.50, Teil 2)
09.07.2007, Emmelshausen    (Nr. 9.48, Teil 1)
10.07.2007, Emmelshausen    (Nr. 9.51, Teil 2)

Gebühren 
pro Seminartag

Mitglieder Kommunalakademie und Landesverwaltung RP:	 92,50 € 
Sonstige: 	 127,00 €

Anmeldeschluss 1 Monat vor Seminarbeginn

Teilnehmerzahl 25

Ansprechpartnerin Frau Anja Pokorski, E-Mail: pokorski@komrp.de, Tel: 06131 / 2398521


		  Seminaranmeldung
		  (Bedienstete, sofern nicht Landesverwaltung Rheinland-Pfalz)

		  Bitte bei mehreren Teilnehmerinnen/Teilnehmer Kopien anfertigen  
	 und jeweils eine eigene Anmeldung ausfüllen.

Einsenden an		  Kommunalakademie Rheinland-Pfalz e.V.
		  Postfach 21 25, 55011 Mainz
		  Telefax: (06131) 2398538
		  E-Mail: info@komrp.de
		  Einfach und schnell im Internet anmelden:
		  www.komrp.de

Name der Verwaltung							       Mitgl.-Nr.

Seminar Nr. 							       am		                        2006
		  melden wir als Teilnehmerin/Teilnehmer an:

Vor-, Zuname		

Funktion

Dienstanschrift

Telefon, E-Mail

Unterbringung		  Bei mehrtägigen Seminaren wird ein Einzelzimmer reserviert
		    Bitte keine Zimmerreservierung!

Ort, Datum

Unterschrift

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung


